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Arbeitsfeld(er): Integrierte räumliche Planung

Platz für alle!? Erste Zwischenbilanz zu den "Platzerfahrungen" nach Anwendung des

"Shared-Space"-Prinzips auf mehreren barrierefrei umgebauten Plätzen in der Stadt

Duisburg

Duisburg ist eine kreisfreie Großstadt in Nordrhein-Westfalen und hat knapp 500.000 Einwohner. Die

Stadt Duisburg hat in den vergangenen Jahren mehrere teils stark befahrene Straßenräume im Sinne

des "Shared Space"-Gedankens umgestaltet. Diese Umgestaltung mit dem Effekt einer

gleichberechtigten Nutzung der Räume durch alle Verkehrsteilnehmer verfolgt mehrere Ziele:

Erhöhung der Aufenthaltsqualität, Stärkung der Nahmobilität und generell eine Verkehrsberuhigung.

Mit diesen Eingriffen wurde Neuland betreten, wobei insbesondere die Ausweisung

verkehrsberuhigter Bereiche in Politik, Stadtverwaltung und Öffentlichkeit umstritten war und ist. 

Unser Auftrag: Erstellung einer ersten Zwischenbilanz nach Begleitung der Öffentlichkeitsarbeit des

Praxistests von "Shared Space" während der Umgestaltungsmaßnahmen.

ZENTRALE PROJEKTBAUSTEINE:

Passantenbeobachtung und -befragung
Leitfadengestützte Interviews
Strategische Beratung
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SHARED-SPACE IM PRAXISTEST DUISBURG 

SIE HABEN FRAGEN? WIR HELFEN IHNEN WEITER.

Wenn Sie auf der Suche nach einem erfahrenen und kompetenten Partner für Projekte der Stadt-

und Raumentwicklung sind oder wissen möchten, wie wir Sie konkret in Ihren Planungen unterstützen

können, sprechen Sie uns einfach an.

T: 0231.396943.0

F: 0231.396943.29

E: kontakt@ssr-dortmund.de

www.ssr-stadtentwicklung.de
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